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In 30 Minuten wissen Sie mehr!

Dieses Buch ist so konzipiert, dass Sie in kurzer Zeit 
prägnante und fundierte Informationen aufnehmen 
können. Mithilfe eines Leitsystems werden Sie durch 
das Buch geführt. Es erlaubt Ihnen, innerhalb Ihres per-
sönlichen Zeitkontingents (von 10 bis 30 Minuten) das 
Wesentliche zu erfassen.

Kurze Lesezeit

In 30 Minuten können Sie das ganze Buch lesen. Wenn 
Sie weniger Zeit haben, lesen Sie gezielt nur die Stellen, 
die für Sie wichtige Informationen beinhalten.

z Alle wichtigen Informationen sind blau gedruckt.

z Schlüsselfragen mit Seitenverweisen zu Beginn eines 
jeden Kapitels erlauben eine schnelle Orientierung: 
Sie blättern direkt auf die Seite, die Ihre Wissenslük-
ke schließt.

z Zahlreiche Zusammenfassungen innerhalb der 
Kapitel erlauben das schnelle Querlesen. 

z Ein Fast Reader am Ende des Buches fasst alle wich-
tigen Aspekte zusammen.

z Ein Register erleichtert das Nachschlagen.
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6 Vorwort

Vorwort

„Entscheidend ist nicht die Frage, ob man Macht hat, 
entscheidend ist die Frage, wie man mit ihr umgeht.“ 
Das hat Alfred Herrhausen gesagt, der einstige Vor-
standssprecher der Deutschen Bank.
„Macht“ umfasst positive und negative Aspekte. Ähnliches 
gilt für Machtspielchen oder Machtspiele – die Begriffe 
werden im Folgenden synonym verwendet: Sie sind zwei-
schneidige Schwerter. Der Begriff „Spiel“ weist darauf hin: 
Ein Machtspiel kann durchaus amüsant sein und spieleri-
sche Elemente umfassen. Allerdings trifft dies häufig nur 
auf den Machtspieler zu, der in der Hierarchie „oben“ 
steht und so in der Lage ist, das Spiel aktiv zu spielen. Für 
den passiven Teil des Machtspielchens, das Opfer, bedeu-
tet die Auseinandersetzung dagegen Frust, Schmerzen 
und Demotivation.
Die katastrophalen Folgen: Aus Ihrer Sicht, aus der 
Sicht der Führungskraft, drohen ein gewittriges Be-
triebsklima und der Kleinkrieg am Arbeitsplatz. Es bil-
den sich Mitarbeiterfraktionen, die sich bekämpfen, die 
Arbeitsproduktivität sinkt. Das Machtspielchen wird 
zum Machtkampf. Dann heißt es, Sie hätten Ihren Ver-
antwortungsbereich nicht im Griff.

Mit Machtspielchen konstruktiv umgehen

In den nächsten 30 Minuten geht es um die destrukti-
ven Aspekte der Machtspielchen im Büro – und darum, 
wie Sie destruktive Machtspielenergie wieder in konst-
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ruktive Leistungsenergie umwandeln können. Sie er-
fahren überdies, wie Sie von vornherein verhindern, 
dass ein Machtspiel destruktive Kraft entwickelt.
Klar ist: Sie können Machtspielchen nicht grundsätzlich 
verhindern – sie laufen in jedem Unternehmen, in jeder 
Abteilung, in jedem Büro, an jedem Arbeitsplatz ab. 
Aber es ist möglich, schlichtend in sie einzugreifen, sie 
in positivere Bahnen zu lenken und Auswüchse zu ver-
meiden.

Für Sie als Führungskraft sind dabei drei Rollen vorge-
sehen:

Sie greifen als neutraler und unbeteiligter Schlichter  z

in das Machtspiel ein und sorgen für klare Verhält-
nisse.
Sie sind Opfer und Zielscheibe eines Machtspiel- z

chens.
Sie sind Täter: Als Vorgesetzter verfügen Sie über  z

Machtquellen, mit denen Sie verantwortlich umge-
hen sollten.

Für jede dieser Rollen erhalten Sie jetzt zahlreiche 
Handlungstipps. Wenn Sie diese Tipps auf Ihren per-
sönlichen Führungsalltag beziehen, ist es möglich, aus 
den meisten Machtspielchen konstruktive Leistungsen-
ergie zu gewinnen. 

Ihr Bernd M. Wittschier
www.423gmbh.de
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91.  Machtspielchen erkennen und einordnen

1. Machtspielchen erken-

nen und einordnen

Jede Führungskraft, die in einem Unternehmen oder 
einer Organisation Verantwortung übernimmt, muss 
sich mit Macht beschäftigen. Sie übt Macht aus und 
muss sich mit Mächtigen auseinandersetzen. Darum ist 
es wichtig, zunächst einmal einen definitorischen Rah-
men des Begriffs „Machtspielchen“ aufzustellen, um die 
verschiedenen Facetten möglicher Machtspiele auszu-
leuchten.
Dieser Rahmen hilft Ihnen, Machtspielchen möglichst 
frühzeitig zu erkennen und einzuordnen. So verfügen 
Sie über eine Grundlage, um Schritt für Schritt situati-
onsspezifisch diejenigen Strategien und Techniken ein-
zusetzen, die in den weiteren Kapiteln erläutert wer-
den.


